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Октя­бря 3.

3. Ok­to­ber




СЕГО­ДНЯШ­НЕ­ГО дня слу­чи­лось необык­но­вен­ное при­клю­че­ние.

Heu­te hat sich was Au­ßer­ge­wöhn­li­ches er­eig­net.

Я встал по­утру до­воль­но позд­но, и когда Мав­ра при­не­сла мне вы­чи­щен­ные са­по­ги, я спро­сил, ко­то­рый час.

Ich stand des Mor­gens ziem­lich spät auf, und als Ma­wra mir mei­ne ge­putz­ten Stie­fel brach­te, frag­te ich sie, wie spät es sei.

Услы­шав­ши, что уже дав­но било де­сять, я по­спе­шил по­ско­рее одеть­ся.

Als ich hör­te, daß es schon längst zehn ge­schla­gen habe, be­eil­te ich mich, mich an­zu­klei­den.

При­зна­юсь, я бы со­всем не по­шел в де­пар­тамент, зная за­ра­нее, ка­кую кис­лую мину сде­ла­ет наш на­чаль­ник отде­ле­ния.

Of­fen ge­stan­den, ich wäre am liebs­ten gar nicht ins De­par­te­ment ge­gan­gen, da ich schon wuß­te, welch eine sau­re Mie­ne un­ser Ab­tei­lungs­chef ma­chen wür­de.

Он уже дав­но мне го­во­рит: «Что это у тебя, бра­тец, в го­ло­ве все­гда ера­лаш та­кой?

Er pflegt mir schon seit län­ge­rer Zeit zu sa­gen: »Was hast du für ein Durch­ein­an­der im Kopfe, mein Bes­ter?

Ты иной раз ме­та­ешь­ся как уго­ре­лый, дело под­час так спу­та­ешь, что сам са­та­на не раз­бе­рет,

Manch­mal rennst du wie ein Irr­sin­ni­ger her­um, bringst die Ak­ten so durch­ein­an­der, daß der Sa­tan selbst sich nicht aus­kennt,

в ти­ту­ле по­ста­вишь ма­лень­кую бук­ву, не вы­ста­вишь ни чис­ла, ни но­ме­ра».

schreibst den Ti­tel mit ei­nem klei­nen An­fangs­buch­sta­ben und setzt we­der Da­tum noch Num­mer hin.«

Прокля­тая цап­ля! он, вер­но, за­ви­ду­ет, что я сижу в ди­рек­торском ка­би­не­те и очи­ни­ваю пе­рья для его пре­вос­хо­ди­тель­ства.

So ein ver­damm­ter Rei­her! Er be­nei­det mich si­cher, weil ich im Ka­bi­nett des Di­rek­tors sit­ze und für Sei­ne Ex­zel­lenz die Fe­dern zu­schnei­de.

Сло­вом, я не по­шел бы в де­пар­тамент, если бы не на­де­жда ви­деть­ся с каз­на­че­ем

Mit ei­nem Wor­te, ich wäre gar nicht ins De­par­te­ment ge­gan­gen, hät­te ich nicht die Hoff­nung ge­habt, den Kas­sie­rer zu se­hen

и авось-либо вы­про­сить у это­го жида хоть сколь­ко-ни­будь из жа­ло­ва­нья вперед.

und von die­sem Ju­den we­nigs­tens einen klei­nen Vor­schuß auf mein Ge­halt zu er­bet­teln.

Вот еще со­зда­ние! Что­бы он вы­дал когда-ни­будь вперед за ме­сяц день­ги — госпо­ди боже мой, да ско­рее Страш­ный суд при­дет.

Das ist auch so ein Ge­schöpf! Daß er auch nur ein­mal das Ge­halt für einen Mo­nat vor­aus­be­zahlt – du lie­ber Gott, eher bricht das Jüngs­te Ge­richt her­ein.

Про­си, хоть трес­ни, хоть будь в раз­ну­жде, — не вы­даст, се­дой черт.

Man mag ihn bit­ten, bis man zer­springt, und wenn man auch in der größ­ten Klem­me sitzt,

А на квар­ти­ре соб­ствен­ная ку­хар­ка бьет его по ще­кам. Это все­му све­ту из­вест­но.

der alte Teu­fel gibt kei­nen Pfen­nig her. Bei sich da­heim läßt er sich aber von sei­ner ei­ge­nen Kö­chin ohr­fei­gen; das weiß die gan­ze Welt.

Я не по­ни­маю вы­год слу­жить в де­пар­тамен­те. Ни­ка­ких со­вер­шен­но ре­сур­сов.

Ich sehe nicht ein, was es für einen Vor­teil ha­ben soll, im De­par­te­ment zu die­nen: man hat ja gar kei­ne Ein­nah­men da­bei.

Вот в гу­берн­ском прав­ле­нии, гра­жданских и ка­зен­ных па­ла­тах со­всем дру­гое дело:

In der Gou­ver­ne­ments-Ver­wal­tung, in der Zi­vil­kam­mer, im Rent­amt ist es doch ganz an­ders:

там, смот­ришь, иной при­жал­ся в самом угол­ку и по­пи­сы­ва­ет. Фра­чиш­ка на нем гад­кий, рожа та­кая, что плю­нуть хо­чет­ся, а по­смот­ри ты, ка­кую он дачу на­ни­ма­ет!

dort sitzt man­cher Be­am­ter in schä­bi­gem Frack, mit ei­ner Frat­ze, die man an­spu­cken möch­te, in sei­nem Win­kel­chen und schreibt, aber was sich der Kerl für eine Vil­la leis­tet!

Фар­фо­ро­вой вы­зо­ло­чен­ной чаш­ки и не неси к нему: «Это», го­во­рит, «док­торский по­да­рок»;

Mit ei­ner ver­gol­de­ten Por­zel­lan­tas­se wage man sich an ihn gar nicht her­an: »Das ist ja ein Ge­schenk für einen Dok­tor!« sag­te er;

а ему да­вай пару ры­са­ков, или дрож­ки, или бо­бер ру­блей в три­ста.

man gebe ihm lie­ber ent­we­der ein Paar Tra­ber, oder einen Wa­gen, oder einen Bi­ber­pelz im Wer­te von drei­hun­dert Ru­beln.

С виду та­кой ти­хень­кий, го­во­рит так де­ли­кат­но: «Одол­жи­те но­жич­ка по­чи­нить пе­рыш­ко»,

Er sieht so be­schei­den aus und spricht so zart: »Lei­hen Sie mir doch Ihr Mes­ser­chen, ich will mir ein Fe­der­chen zu­schnei­den«

— а там об­чи­стит так, что толь­ко одну ру­баш­ку оста­вит на про­си­теле.

– da­bei rupft er aber den Bitt­stel­ler so, daß ihm kein Hemd am Lei­be bleibt.

Прав­да, у нас зато служ­ба бла­го­род­ная, чи­сто­та во всем та­кая, ка­кой во­ве­ки не ви­деть гу­берн­ско­му прав­ле­нию:

Frei­lich ist un­ser Dienst ed­ler, al­les ist von ei­ner Sau­ber­keit, wie man sie in ei­ner Gou­ver­ne­ments-Ver­wal­tung nie zu Ge­sicht be­kommt,

сто­лы из крас­но­го де­ре­ва, и все на­чаль­ни­ки на вы.

die Ti­sche sind aus Ma­ha­go­ni, und alle Vor­ge­setz­ten sa­gen zu ei­nem »Sie« …

Да, при­зна­юсь, если бы не бла­го­родство служ­бы, я бы дав­но оста­вил де­пар­тамент.

Ja, ich muß ge­ste­hen, wenn nicht die­ser edle Dienst wäre, so hät­te ich das De­par­te­ment schon längst ver­las­sen.




Я на­дел ста­рую ши­нель и взял зонтик, по­то­му что шел про­лив­ной до­ждик.

Ich zog mei­nen al­ten Man­tel an und nahm den Schirm, denn es reg­ne­te in Strö­men.

На ули­цах не было ни­ко­го; одни толь­ко бабы, на­крыв­шись по­ла­ми пла­тья, да рус­ские куп­цы под зонти­ка­ми, да ку­рье­ры по­па­да­лись мне на гла­за.

Auf den Stra­ßen war nie­mand; ich sah nur ei­ni­ge ein­fa­che Wei­ber, die ihre Rock­zip­fel über den Kopf ge­schla­gen hat­ten, ei­ni­ge al­trus­si­sche Kauf­leu­te mit Re­gen­schir­men und ei­ni­ge Kanz­lei­die­ner.

Из бла­го­род­ных толь­ко наш брат чи­нов­ник по­пал­ся мне. Я уви­дел его на пере­крестке.

Von bes­se­rem Pu­bli­kum sah ich nur einen Be­am­ten. Ich traf ihn an ei­ner Stra­ßen­e­cke.

Я, как уви­дел его, тот­час ска­зал себе: «Эге! нет, го­луб­чик, ты не в де­пар­тамент идешь,

Als ich ihn er­blick­te, sag­te ich mir: – Aha, mein Lie­ber, du gehst gar nicht ins De­par­te­ment;

ты спе­шишь вон за тою, что бе­жит впере­ди, и гля­дишь на ее нож­ки».

du steigst je­ner Dame nach, die dort vor­ne läuft, und schaust ihr auf die Füß­chen.

Что это за бес­тия наш брат чи­нов­ник! Ей-богу, не усту­пит ни­ка­ко­му офи­це­ру: прой­ди ка­кая-ни­будь в шляп­ке, не­пре­мен­но за­це­пит.

– Was für eine Bes­tie ist doch so ein Be­am­ter! Er gibt selbst ei­nem Of­fi­zier nichts nach: kaum sieht er so ein We­sen in ei­nem Hüt­chen, so­fort hat er mit ihr an­ge­ban­delt.

Когда я ду­мал это, уви­дел подъ­е­хав­шую ка­ре­ту к ма­га­зи­ну, мимо ко­то­ро­го я про­хо­дил.

Als ich mir die­ses dach­te, sah ich eine Equi­pa­ge vor ei­nem La­den hal­ten, an dem ich ge­ra­de vor­über­ging.

Я сей­час узнал ее: это была ка­ре­та на­ше­го ди­рек­то­ра. «Но ему не­за­чем в ма­га­зин, — я поду­мал, — вер­но, это его доч­ка».

Ich er­kann­te sie so­fort: es war die Equi­pa­ge un­se­res Di­rek­tors. – Er hat in die­sem La­den nichts zu su­chen –, dach­te ich mir, – es wird wohl sei­ne Toch­ter sein.

Я при­жал­ся к стен­ке. Ла­кей отво­рил двер­цы, и она вы­порх­ну­ла из ка­ре­ты, как птич­ка.

– Ich drück­te mich an die Wand. Der La­kai öff­ne­te den Wa­gen­schlag, sie hüpf­te her­aus wie ein Vö­gel­chen.

Как вз­гля­ну­ла она напра­во и на­ле­во, как мель­к­ну­ла свои­ми бро­вя­ми и гла­за­ми… Госпо­ди, боже мой! про­пал я, про­пал со­всем.

Wie be­zau­bernd blick­te sie nach rechts und links und be­weg­te Brau­en und Au­gen … Du lie­ber Gott, ich war ver­lo­ren, ganz ver­lo­ren! …

И за­чем ей вы­ез­жать в та­кую до­жде­вую пору. Утвер­ждай те­перь, что у жен­щин не ве­ли­ка страсть до всех этих тря­пок.

Was braucht sie bei sol­chem Re­gen aus­zu­fah­ren! Nun soll mir ei­ner sa­gen, daß die Frau­en kei­ne Lei­den­schaft für Tand ha­ben.

Она не узна­ла меня, да и я сам на­роч­но ста­рал­ся за­ку­тать­ся как мож­но бо­лее, по­то­му что на мне была ши­нель очень запач­кан­ная и при­том ста­ро­го фа­со­на.

Sie er­kann­te mich nicht, und auch ich be­müh­te mich, mich in mei­nen Man­tel zu hül­len, um so mehr als ich einen schmie­ri­gen und alt­mo­di­schen Man­tel an­hat­te.

Те­перь пла­щи но­сят с длин­ны­ми во­рот­ни­ка­ми, а на мне были ко­ро­тень­кие, один на дру­гом; да и сук­но со­всем не де­га­ти­ро­ван­ное.

Man trägt jetzt Män­tel mit ei­nem lan­gen Kra­gen, ich hat­te aber einen mit meh­re­ren kur­z­en Kra­gen an; auch ist das Tuch mei­nes Man­tels gar nicht de­ka­tiert.

Со­ба­чон­ка ее, не успев­ши вско­чить в дверь ма­га­зи­на, оста­лась на ули­це. Я знаю эту со­ба­чон­ку. Ее зо­вут Ме­джи.

Ihr Hünd­chen hat­te nicht Zeit ge­habt, in die La­den­tü­re zu schlüp­fen, und blieb auf der Stra­ße zu­rück. Ich ken­ne die­ses Hünd­chen. Es heißt Mag­gie.

Не успел я про­быть ми­ну­ту, как вдруг слы­шу то­нень­кий го­ло­сок: «Здрав­ствуй, Ме­джи!» Вот тебе на! кто это го­во­рит?

Es war noch kei­ne Mi­nu­te ver­gan­gen, als ich ein fei­nes Stimm­chen hör­te: »Gu­ten Tag Mag­gie!« Du lie­ber Gott, wer spricht denn da?

Я об­смот­рел­ся и уви­дел под зонти­ком шед­ших двух дам: одну ста­руш­ку, дру­гую мо­ло­день­кую;

Ich sah mich um und er­blick­te zwei Da­men, die un­ter ei­nem Re­gen­schirm gin­gen: eine alte und eine ganz jun­ge;

но они уже про­шли, а воз­ле меня опять раз­да­лось: «Грех тебе, Ме­джи!»

sie wa­ren schon vor­bei­ge­gan­gen, ich hör­te aber ne­ben mir wie­der das Stimm­chen: »Du soll­test dich schä­men, Mag­gie!«

Что за черт! я уви­дел, что Ме­джи об­ню­хи­ва­лась с со­ба­чон­кою, шед­шею за да­ма­ми.

Teu­fel noch­mal: ich sah, daß Mag­gie ein Hünd­chen be­schnüf­fel­te, das den bei­den Da­men folg­te.

«Эге!» ска­зал я сам себе: «да пол­но, не пьян ли я? Толь­ко это, ка­жет­ся, со мною ред­ко слу­ча­ет­ся».

– Aha! – dach­te ich mir: – Bin ich auch nicht be­trun­ken? Ich glau­be aber, das pas­siert mit mir nur sel­ten.

— «Нет, Фи­дель, ты напрас­но ду­ма­ешь», — я ви­дел сам, что произ­не­сла Ме­джи: «я была, ав! ав! я была, ав, ав, ав! очень боль­на».

– »Nein, Fi­de­le, du irrst dich«, – ich sah mit ei­ge­nen Au­gen, daß Mag­gie die­se Wor­te sprach: »Ich war, wau, wau, ich war, wau, wau, sehr krank.«

Ах ты ж, со­ба­чон­ка! При­зна­юсь, я очень уди­вил­ся, услы­шав ее го­во­ря­щею по-че­ло­ве­че­ски.

Ach, die­ses Hünd­chen! Of­fen ge­stan­den, ich war sehr er­staunt, als ich den Hund mit ei­ner Men­schen­stim­me spre­chen hör­te;

Но по­сле, когда я со­об­ра­зил все это хо­ро­шень­ко, то то­гда же пере­стал удив­лять­ся.

aber spä­ter, als ich mir al­les über­dach­te, hör­te ich auf, dar­über zu stau­nen.

Дей­стви­тель­но, на све­те уже слу­чи­лось мно­же­ство подоб­ных при­ме­ров.

Es hat doch in der Welt tat­säch­lich eine Men­ge ähn­li­cher Fäl­le ge­ge­ben.

Го­во­рят, в Ан­глии вы­плы­ла рыба, ко­то­рая ска­за­ла два сло­ва на та­ком стран­ном язы­ке,

Man sagt, in Eng­land sei ein Fisch ans Ufer ge­schwom­men, der zwei Wor­te in ei­ner merk­wür­di­gen Spra­che ge­sagt habe,

что уче­ные уже три года ста­ра­ют­ся опре­де­лить и еще до сих пор ни­че­го не откры­ли.

die die Ge­lehr­ten schon seit drei Jah­ren zu be­stim­men su­chen und noch im­mer nicht be­stimmt ha­ben.

Я чи­тал тоже в га­зе­тах о двух ко­ро­вах, ко­то­рые при­шли в лав­ку и спро­си­ли себе фунт чаю.

Ich habe in der Zei­tung auch über zwei Kühe ge­le­sen, die in einen La­den ka­men und ein Pfund Tee ver­lang­ten.

Но, при­зна­юсь, я го­раз­до бо­лее уди­вил­ся, когда Ме­джи ска­за­ла: «Я пи­са­ла к тебе, Фи­дель; вер­но, Пол­кан не при­нес пись­ма мо­е­го!»

Ich war aber noch viel mehr er­staunt, als Mag­gie sag­te: »Ich habe dir ja ge­schrie­ben, Fi­dèle; Pol­kan hat dir wahr­schein­lich mei­nen Brief nicht über­ge­ben!«

Да чтоб я не по­лу­чил жа­ло­ванъя! Я еще в жиз­ни не слы­хи­вал, что­бы со­ба­ка мог­ла пи­сать.

Teu­fel noch­mal: Ich habe mein Leb­tag noch nie ge­hört, daß ein Hund schrei­ben kann.

Пра­виль­но пи­сать мо­жет толь­ко дво­ря­нин. Оно, ко­неч­но, не­ко­то­рые и куп­чи­ки-контор­щи­ки и даже кре­пост­ной на­род до­пи­сы­ва­ет ино­гда;

Rich­tig schrei­ben kann nur ein Edel­mann. Al­ler­dings pfle­gen auch Kauf­leu­te, La­den­ge­hil­fen und so­gar Leib­ei­ge­ne zu schrei­ben;

но их пи­са­ние большею ча­стью ме­ха­ни­че­ское: ни за­пя­тых, ни то­чек, ни сло­га.

aber ihr Schrei­ben ist meis­tens me­cha­nisch: man fin­det dar­in we­der Kom­mas, noch Punk­te, noch einen Stil.




Это меня уди­ви­ло. При­зна­юсь, с не­дав­не­го вре­ме­ни я на­чи­наю ино­гда слы­шать и ви­деть та­кие вещи, ко­то­рых ни­кто еще не ви­ды­вал и не слы­хи­вал.

Das setz­te mich in Er­stau­nen. Ich ge­ste­he, seit ei­ni­ger Zeit höre und sehe ich zu­wei­len sol­che Din­ge, die noch kein Mensch ge­se­hen und ge­hört hat.

«Пой­ду-ка я», ска­зал я сам себе: «за этой со­ба­чон­кою и узнаю, что она и что та­кое ду­ма­ет».

– Ich will mal die­sem Hund nach­ge­hen –, sag­te ich zu mir selbst, – und er­fah­ren, wer er ist und was er sich denkt.




Я раз­вер­нул свой зонтик и от­пра­вил­ся за дву­мя да­ма­ми.

Ich mach­te mei­nen Schirm auf und folg­te den bei­den Da­men.








Октя­бря 3. 



СЕГО­ДНЯШ­НЕ­ГО дня слу­чи­лось необык­но­вен­ное при­клю­че­ние. 
Я встал по­утру до­воль­но позд­но, и когда Мав­ра при­не­сла мне вы­чи­щен­ные са­по­ги, я спро­сил, ко­то­рый час. 
Услы­шав­ши, что уже дав­но било де­сять, я по­спе­шил по­ско­рее одеть­ся. 
При­зна­юсь, я бы со­всем не по­шел в де­пар­тамент, зная за­ра­нее, ка­кую кис­лую мину сде­ла­ет наш на­чаль­ник отде­ле­ния. 
Он уже дав­но мне го­во­рит: «Что это у тебя, бра­тец, в го­ло­ве все­гда ера­лаш та­кой? 
Ты иной раз ме­та­ешь­ся как уго­ре­лый, дело под­час так спу­та­ешь, что сам са­та­на не раз­бе­рет, 
в ти­ту­ле по­ста­вишь ма­лень­кую бук­ву, не вы­ста­вишь ни чис­ла, ни но­ме­ра». 
Прокля­тая цап­ля! он, вер­но, за­ви­ду­ет, что я сижу в ди­рек­торском ка­би­не­те и очи­ни­ваю пе­рья для его пре­вос­хо­ди­тель­ства. 
Сло­вом, я не по­шел бы в де­пар­тамент, если бы не на­де­жда ви­деть­ся с каз­на­че­ем 
и авось-либо вы­про­сить у это­го жида хоть сколь­ко-ни­будь из жа­ло­ва­нья вперед. 
Вот еще со­зда­ние! Что­бы он вы­дал когда-ни­будь вперед за ме­сяц день­ги — госпо­ди боже мой, да ско­рее Страш­ный суд при­дет. 
Про­си, хоть трес­ни, хоть будь в раз­ну­жде, — не вы­даст, се­дой черт. 
А на квар­ти­ре соб­ствен­ная ку­хар­ка бьет его по ще­кам. Это все­му све­ту из­вест­но. 
Я не по­ни­маю вы­год слу­жить в де­пар­тамен­те. Ни­ка­ких со­вер­шен­но ре­сур­сов. 
Вот в гу­берн­ском прав­ле­нии, гра­жданских и ка­зен­ных па­ла­тах со­всем дру­гое дело: 
там, смот­ришь, иной при­жал­ся в самом угол­ку и по­пи­сы­ва­ет. Фра­чиш­ка на нем гад­кий, рожа та­кая, что плю­нуть хо­чет­ся, а по­смот­ри ты, ка­кую он дачу на­ни­ма­ет! 
Фар­фо­ро­вой вы­зо­ло­чен­ной чаш­ки и не неси к нему: «Это», го­во­рит, «док­торский по­да­рок»; 
а ему да­вай пару ры­са­ков, или дрож­ки, или бо­бер ру­блей в три­ста. 
С виду та­кой ти­хень­кий, го­во­рит так де­ли­кат­но: «Одол­жи­те но­жич­ка по­чи­нить пе­рыш­ко», 
— а там об­чи­стит так, что толь­ко одну ру­баш­ку оста­вит на про­си­теле. 
Прав­да, у нас зато служ­ба бла­го­род­ная, чи­сто­та во всем та­кая, ка­кой во­ве­ки не ви­деть гу­берн­ско­му прав­ле­нию: 
сто­лы из крас­но­го де­ре­ва, и все на­чаль­ни­ки на вы. 
Да, при­зна­юсь, если бы не бла­го­родство служ­бы, я бы дав­но оста­вил де­пар­тамент. 



Я на­дел ста­рую ши­нель и взял зонтик, по­то­му что шел про­лив­ной до­ждик. 
На ули­цах не было ни­ко­го; одни толь­ко бабы, на­крыв­шись по­ла­ми пла­тья, да рус­ские куп­цы под зонти­ка­ми, да ку­рье­ры по­па­да­лись мне на гла­за. 
Из бла­го­род­ных толь­ко наш брат чи­нов­ник по­пал­ся мне. Я уви­дел его на пере­крестке. 
Я, как уви­дел его, тот­час ска­зал себе: «Эге! нет, го­луб­чик, ты не в де­пар­тамент идешь, 
ты спе­шишь вон за тою, что бе­жит впере­ди, и гля­дишь на ее нож­ки». 
Что это за бес­тия наш брат чи­нов­ник! Ей-богу, не усту­пит ни­ка­ко­му офи­це­ру: прой­ди ка­кая-ни­будь в шляп­ке, не­пре­мен­но за­це­пит. 
Когда я ду­мал это, уви­дел подъ­е­хав­шую ка­ре­ту к ма­га­зи­ну, мимо ко­то­ро­го я про­хо­дил. 
Я сей­час узнал ее: это была ка­ре­та на­ше­го ди­рек­то­ра. «Но ему не­за­чем в ма­га­зин, — я поду­мал, — вер­но, это его доч­ка». 
Я при­жал­ся к стен­ке. Ла­кей отво­рил двер­цы, и она вы­порх­ну­ла из ка­ре­ты, как птич­ка. 
Как вз­гля­ну­ла она напра­во и на­ле­во, как мель­к­ну­ла свои­ми бро­вя­ми и гла­за­ми… Госпо­ди, боже мой! про­пал я, про­пал со­всем. 
И за­чем ей вы­ез­жать в та­кую до­жде­вую пору. Утвер­ждай те­перь, что у жен­щин не ве­ли­ка страсть до всех этих тря­пок. 
Она не узна­ла меня, да и я сам на­роч­но ста­рал­ся за­ку­тать­ся как мож­но бо­лее, по­то­му что на мне была ши­нель очень запач­кан­ная и при­том ста­ро­го фа­со­на. 
Те­перь пла­щи но­сят с длин­ны­ми во­рот­ни­ка­ми, а на мне были ко­ро­тень­кие, один на дру­гом; да и сук­но со­всем не де­га­ти­ро­ван­ное. 
Со­ба­чон­ка ее, не успев­ши вско­чить в дверь ма­га­зи­на, оста­лась на ули­це. Я знаю эту со­ба­чон­ку. Ее зо­вут Ме­джи. 
Не успел я про­быть ми­ну­ту, как вдруг слы­шу то­нень­кий го­ло­сок: «Здрав­ствуй, Ме­джи!» Вот тебе на! кто это го­во­рит? 
Я об­смот­рел­ся и уви­дел под зонти­ком шед­ших двух дам: одну ста­руш­ку, дру­гую мо­ло­день­кую; 
но они уже про­шли, а воз­ле меня опять раз­да­лось: «Грех тебе, Ме­джи!» 
Что за черт! я уви­дел, что Ме­джи об­ню­хи­ва­лась с со­ба­чон­кою, шед­шею за да­ма­ми. 
«Эге!» ска­зал я сам себе: «да пол­но, не пьян ли я? Толь­ко это, ка­жет­ся, со мною ред­ко слу­ча­ет­ся». 
— «Нет, Фи­дель, ты напрас­но ду­ма­ешь», — я ви­дел сам, что произ­не­сла Ме­джи: «я была, ав! ав! я была, ав, ав, ав! очень боль­на». 
Ах ты ж, со­ба­чон­ка! При­зна­юсь, я очень уди­вил­ся, услы­шав ее го­во­ря­щею по-че­ло­ве­че­ски. 
Но по­сле, когда я со­об­ра­зил все это хо­ро­шень­ко, то то­гда же пере­стал удив­лять­ся. 
Дей­стви­тель­но, на све­те уже слу­чи­лось мно­же­ство подоб­ных при­ме­ров. 
Го­во­рят, в Ан­глии вы­плы­ла рыба, ко­то­рая ска­за­ла два сло­ва на та­ком стран­ном язы­ке, 
что уче­ные уже три года ста­ра­ют­ся опре­де­лить и еще до сих пор ни­че­го не откры­ли. 
Я чи­тал тоже в га­зе­тах о двух ко­ро­вах, ко­то­рые при­шли в лав­ку и спро­си­ли себе фунт чаю. 
Но, при­зна­юсь, я го­раз­до бо­лее уди­вил­ся, когда Ме­джи ска­за­ла: «Я пи­са­ла к тебе, Фи­дель; вер­но, Пол­кан не при­нес пись­ма мо­е­го!» 
Да чтоб я не по­лу­чил жа­ло­ванъя! Я еще в жиз­ни не слы­хи­вал, что­бы со­ба­ка мог­ла пи­сать. 
Пра­виль­но пи­сать мо­жет толь­ко дво­ря­нин. Оно, ко­неч­но, не­ко­то­рые и куп­чи­ки-контор­щи­ки и даже кре­пост­ной на­род до­пи­сы­ва­ет ино­гда; 
но их пи­са­ние большею ча­стью ме­ха­ни­че­ское: ни за­пя­тых, ни то­чек, ни сло­га. 



Это меня уди­ви­ло. При­зна­юсь, с не­дав­не­го вре­ме­ни я на­чи­наю ино­гда слы­шать и ви­деть та­кие вещи, ко­то­рых ни­кто еще не ви­ды­вал и не слы­хи­вал. 
«Пой­ду-ка я», ска­зал я сам себе: «за этой со­ба­чон­кою и узнаю, что она и что та­кое ду­ма­ет». 



Я раз­вер­нул свой зонтик и от­пра­вил­ся за дву­мя да­ма­ми. 
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